
Themen
 Hasen auf Föhr
 Endlich Pflanzzeit
 Eier ohne Ei
 Konzerte auf Föhr
 Teddy Brumm & Ostern
 Neu im Schafsstall
 Handwerkermesse
 Ein christliches Fest

Der Frühling ist eingezo-
gen und mit ihm erwacht 
die Natur zu neuem Leben. 
Während am Himmel man-
che Vögel jubilierend ihre 
Kreise ziehen und um die 
Gunst einer Partnerin wer-
ben, sind andere Vögel schon 
längst mit dem Nestbau be-
schäftigt.

Auf den Wiesen und Fel-
dern, die schon bald mit Lö-
wenzahn und frischem Grün 
überfüllt sein werden, laufen 
und springen die Hasen. Fast 
scheint es als wären sie über-
mütig während der Paarungs-
zeit. „Aufgrund der guten 
Nahrungsbedingungen und 
weitgehend fehlender Fein-
de auf  Föhr gibt es eine sehr 
große Population an Hasen“, 
erzählt der Leiter des Hege-
rings Föhr, Jens Pedersen. 

Zahlreiche Geschichten 
ranken sich um die Ansied-
lung der Hasen auf der Insel. 
Manch einer berichtet davon, 
dass sich die Hasen bei der 
großen Sturmflut von  1634 
auf die Insel gerettet hätten. 
Andere berichten davon, dass 

Anfang des 20. Jahrhunderts 
100 Hasen aus Böhmen auf 
der Insel ausgesetzt worden 
seien. Fakt ist jedoch, dass 
es schon immer Hasen in 
der Region Föhr gegeben ha-
ben muss. Bereits 1231 sind 
im Erbbuch des dänischen 
Königs Waldemar II.  Feld-
hasen bezeugt. Sicherlich 
haben sich bei den großen 
Sturmfluten 1362 und 1634 
zusätzlich Tiere auf  die hö-
her gelegenen trockeneren 
Landteile gerettet. Mit der 
Entstehung der Insellage 
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Hasen auf Föhr, viel Platz und wenig Feinde · Foto Herbert Kratky

      Föhrer
 Kerzenscheune...

Nieblum · Poststraat 7
(gegenüber der Kurverwaltung)

  ...und Teestube  

Kerzenziehen und 
gestalten, ein Freizeitspass 

für groß und klein. 

erlesene Teesorten
hausgebackene Kuchen

Kaffee und Waffeln
Flammkuchenabende

ab 14 Uhr geöffnet

Pure Lebensfreude

Inh. Christian Petersen

Zentralheizungs- und Lüftungsbaumeister
Gas- u. Wasser-Installateurmeister

Ölheizungen · Gasheizungen
Sanitäre Einrichtungen

Schlüsseldienst · Klempnerei · Kernbohrungen
Endoskopie von Hohlräumen

Kondenstrocknungen

Wyk · Kohharder Weg 3 · Tel. (04681) 3216 · Fax 4239
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Planen Sie rechtzeitig, z.B.

Toskana 
im Mai
7. bis 15. Mai 2007

Fähre ab Wyk
 Fahrt nach Hannover

Flug nach Pisa
Transfer nach Montecatini Terme
(5 Übern. HP ***Hotel Imperio)

Tagesausflüge:
1. Lucca-Viareggio-Pisa

2. Florenz
3.Siena-Chianti-San Gimignano

Transfer nach Volterra
(2 Übern. HP ****Hotel Fattoria)

Flug Pisa-Hannover
Rückfahrt nach Dagebüll

Fähre nach Wyk

Wyk auf Föhr · Mittelstraße 3
Telefon (0 46 81) 31 29 ������������

SCHAUKELPFERD
Große Straße 6

25938 Wyk auf Föhr
Tel (04681) 5105

www.schaukelpferd-wyk.de
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wurde es immer schwieriger 
den Genbestand der Hasen-
population gesund zu erhal-
ten. So beschloss um 1900 
der damalige Jagdschutzver-
ein (heute Hegering Föhr) 
der Insel, Hasen aus Böhmen 
auf der Insel auszuwildern. 
Dabei handelte es sich ledig-
lich um sechs Häsinnen und 
zwei Rammler. 1908 wurde 
der Bestand an Hasen um vier 
weitere Rammler und 20 Hä-
sinnen erweitert.

Dennoch blieb die Größe 
der Hasenpopulation im Ver-
gleich zu heute relativ über-
schaubar. Dies änderte sich 
schlagartig zu Beginn der 
60iger Jahre, als man begann 
die Marsch zu entwässern. 
Hierdurch vergrößerte sich 
der Lebensraum der Hasen 
erheblich und die Zahl ih-
rer Nachkommen stieg stetig 
an. „Während der Hase En-
de der 90iger Jahre noch als 
bedrohte Tierart in der roten 
Liste geführt wurde, sind die 
Hasenbestände heute wieder 
stabil bzw. steigen weiter an“, 
erklärt Pedersen. ...und viele Kaninchen!

Der Schwerpunkt der 
Messe wird das The-
ma „Energie sparen am 
Haus“ sein. Welche Fir-
men beschäftigen sich 
auf der Insel mit diesem 
Thema?

Das sind Firmen der 
unterschiedlichsten Art. 
Tischler präsentieren En-
ergiesparfenster, der Bau-
stoffhandel stellt Baumate-
rial aus, im Sanitärbereich 
werden günstigere Kessel 
vorgestellt und so weiter 
und so fort. Das Ganze 
wird durch die Banken be-
gleitet, die für diese Zwe-
cke günstige Darlehen zur 
Verfügung stellen können.

Wird es weitere Messen 
geben? 

Im Augenblick wollen 
wir zunächst die Resonanz 
abwarten. Sollte die Ver-

anstaltung gut angenommen 
werden, so werden wir si-
cherlich darüber nachdenken.

 Vielen Dank  für das Ge-
spräch!

In diesem Jahr findet 
zum ersten Mal auf Föhr 
eine Handwerkermesse 
statt. Wir sprachen mit 
dem Ortshandwerksmeis-
ter Hark Braren über diese 
Messe.

Wie ist die Idee dazu 
entstanden ?

Wir wollten uns einfach 
mal unseren Kunden prä-
sentieren. Die Idee dazu 
ist  vor etwa einem Jahr im 
Rahmen einer Versamm-
lung vorgestellt worden. 
Zunächst gab es aber nur 
eine geringe Beteiligung.

Wo wird die Messe statt-
finden und wie groß wird 
sie sein ?

Inzwischen nehmen 30 
Aussteller an der Hand-
werkermesse teil. Sie wird 
zum Monatswechsel in der 
Nationalparkhalle in Wyk 
stattfinden. Die meisten Mes-
sestände werden  in der Halle 
zu finden sein. Aber auch auf 
dem Aussengelände wird es 
einiges zu sehen geben. 

1. Handwerkermesse auf Föhr
– Interview mit Hark Braren –

Wer vorab schon genauere 
Angaben haben möchte kann 
uns schon im Internet unter 
www-haende-der-insel.de 
besuchen.
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Werben in üüb Feer: 0 46 81 - 50 17 87

Café – Restaurant

Karfreitagsmenü
Ostermenü am 8. und 9. April

auf Anfrage oder unter www.ual-skinne.de

Reservierungen erbeten

Café, Tee, Kuchen 14:00-18:00 Uhr
Restaurant ab 18:00  Uhr

Utersum – Boowen Taarep 11 
Telefon 0 46 83 - 13 98

Schäferlädchen
Ostersamstag:

„Schafe scheren“ 
in Midlum von 

10:30 bis 12:00 Uhr
Infos unter: 0 46 81 - 37 98

Margret Knudtsen
An der Marsch 23 · Midlum

Ostern, ein christliches Fest

Auch wenn Ostern heute in 
weiten Teilen der Gesellschaft 
seine ursprüngliche Bedeu-
tung oft eingebüßt hat und 
Osterhasen, Ostereier, Oster-
wandern oder Osterbrunch 
in den Vordergrund gerückt 
sind, so ist es im Kern doch 
ein christliches Fest und wird 
von den Kirchen auch auf 
Föhr ausgiebig begangen. 

Die letzte Woche vor 
Ostern heißt Karwoche. 
Sie beginnt mit dem Palm-
sonntag, an dem die Chris-
ten den Einzug Jesu in Je-
rusalem feiern. Die Palme 
war das Symbol für die 
Unabhängigkeit Israels, 
von daher für die Römer 
eine besondere Provokati-
on. Der Esel war das Sym-
bol des gewaltlosen Frie-
denskönigs. Und so legten 
Menschen Palmzweige und 
Tücher auf den Boden vor Je-
sus, über die er mit seinem 
Esel beim Einzug in Jerusa-
lem ritt. Am Gründonnerstag 
- das „Grün“ kommt nicht von 
der Farbe, sondern von dem 
altdeutschen Wort greinen, 
was so viel wie weinen heißt 
- feiert das Christentum das 
Letzte Abendmahl. Der Kar-
freitag ist einer der höchsten 
Feiertage der Christen, die an 

diesem Tag der Kreuzigung 
Jesu gedenken. Der Name 
leitet sich aus dem althoch-
deutschen „kara“ ab, was für 
Klage, Kummer oder Trau-
er steht. Am Karsamstag ist 
Grabesruhe, und am dritten 
Tage, dem Ostersonntag, ist 
die Auferstehungsfeier.

Am Palmsonntag und am 
Karfreitag finden in allen In-
selkirchen besondere Gottes-
dienste statt, meist beginnend 
um 10 Uhr. Die Osternacht, 
die Nacht nach Karsamstag 
zum Ostersonntag, ist im Li-
turgischen Jahr der katholi-
schen Kirche die „Nacht der 
Nächte“, eine Nacht der Wa-
che zum Gedenken der Auf-
erstehung Christi von den To-

ten und damit die Nacht des 
Durchgangs aus dem Tod ins 
Leben. Heute wird sie zuneh-
mend auch in evangelischen 
Gemeinden gefeiert, auch 
auf Föhr.

So beginnt in St. Nicolai in 
Boldixum am Karsamstag um 
23 Uhr ein Osternachtgottes-

dienst, im Nieblumer Frie-
sendom um 6 Uhr morgens 
am Ostersonntag. In der 
katholischen Pfarrkirche 
St. Marien begeht man ei-
ne Auferstehungsfeier um 
5 Uhr morgens, gefolgt 
von einem gemeinsamen 
Osterfrühstück.

Die Oster-Festgottes-
dienste beginnen dann in 
allen Inselkirchen in der 
Regel um 10 Uhr. Neben 
den eigentlichen Gottes-
diensten, finden auch eine 
Reihe von Kirchenkonzer-

ten und anderen Veranstaltun-
gen in den Kirchen statt. 

Die Ursprünge der Verbin-
dung des Hasen mit Ostern 
und vor allem mit der Eierher-
stellung sind übrigens unklar. 
Einige Hypothesen stehen im 
Raum, die aber allesamt noch 
nicht wirklich stichhaltig 
sind. Erwähnt wird der „Os-
terhase“ das erste mal vor ca. 
330 Jahren...

Osterzeit auf der Insel Föhr • Ausgabe 15 • März 2007 • Kostenlos zum Mitnehmen

PuasküübFeer



Autohaus Föhr GmbH
Kfz Service An + Verkauf sämtlicher Fabrikate

Koogskuhl 12
25938 Wyk auf Föhr

Tel. 0 46 81 - 58 63 60
Fax 0 46 81 - 58 63 63

„Heute ist der 21. März und 
somit Frühlingsanfang,“ stellt 
Vater Bär am Morgen fest, als 
er mit Mama Bär und Teddy 
Brumm am Frühstückstisch 
sitzt. „Ja“, stimmt Mama Bär 
zu, „ich merke es auch. 

Die Frühlingsarbeit ruft! 
Fenster müßten geputzt wer-
den, der Garten bräuchte 
Pflege, die Wintersachen ge-
hörten in den Keller, der Bo-
den müßte entrümpelt werden 
und ...“ „Halt“, klingt sich Va-
ter Bär ein, „der Frühling ist 
doch nicht nur Arbeit. Wir 
sollten ihn auch genießen 
oder feiern. Ich hätte da 
einen Vorschlag: Wir 
sind doch zu dritt und 
erledigen alle anfallen-
den Arbeiten zusammen. 
Dann haben wir auch alle 
drei Zeit für alles Schöne 
im Frühling, stimmt´s Teddy 
Brumm?“ Vater Bär guckt 
seinem Sohn ins Gesicht, der 
aber dreht seinen Kopf zum 
Fenster und sieht, daß auch 
der Garten schon vom Win-
terschlaf erwacht ist. März-
becher und Krokusse stehen 
auf der Wiese, Knospen an 
dem Weißdorn und Blätter an 
den Birken sind zu erkennen. 
„Teddy Brumm hast du ge-
hört,“ fragt Vater Bär nach. 
„Mm, ja, na gut, wenn es sein 
muß, arbeite ich mit.“ Sehr 
begeistert klingt das nicht. Er 
springt vom Stuhl und öffnet 
die Tür zum Garten. Die fri-
sche, linde Luft strömt ihm 
entgegen und er atmet tief 
ein. Dann setzt er sich auf 

Teddy Brumm und Ostern 

die Treppenstufen, stützt den 
Kopf in die Tatzen und denkt 
nach. Mama Bär gesellt sich 
zu ihm: „Findest du die Idee 
von Vater Bär nicht gut?“ 
Teddy Brumm zuckt nur mit 
den Schultern. Mama Bär legt 
den Arm um ihren Sohn und 
sagt: „Du weißt doch: Der lie-
be Gott hat vor dem Lohn die 
Mühe gesetzt. Und wenn wir 

die Mühe durch drei teilen ist 
sie nicht so mühsam.“ Teddy 
Brumm guckt seine Mutter 
fragend an: 

„Aber dann kommt doch 
der Lohn Mama oder? Ist 
Lohn nicht eigentlich Geld? 
Mama Bär lächelt und sagt: 
„Nicht immer. Ein Glück! 
Lohn kann das Wort ‚Dan-
ke‘ sein oder ein kleines Ge-
schenk oder ein warmer Son-
nenstrahl oder ein Lächeln 
oder ein Fest.“ „Juhu, ein Fest 
im Frühling, das wär‘s! Aber 
einen Augenblick mal. Das 
größte Fest im Frühling ist 
doch das Osterfest,“ fällt es 
Teddy Brumm ein und jetzt 
hat er eine Idee: „Mama, wir 
malen ausgepustete Eier an 

und hängen Sie an die Zwei-
ge. Dann legen wir Omas 
selbstgestickte Osterdecke auf 
den Gartentisch. Dann bekle-
ben wir Weckgläser und das 
sind dann unsere Windlichter. 
Dann füllen wir unsere gelben 
Becher mit Saft und backen 
aus Kuchenteig Osterhasen. 
Dann bauen wir aus Moos 
kleine Nester und legen in 
jedes ein Schokoladenei. Und 
zum Schluss hänge ich meine 
Glocke an den dicken Ahorn-

ast und läute so lange bis 
Leute kommen, die mit 
uns das Osterfest feiern. 
Geht das?“ Vater Bär hat 
sich dazugesetzt: „Alles 
möglich mein Sohn, aber 
wie gesagt: Erst ran an die 
Arbeit!“ „Jaja, ich weiß, 

erst die Mühe dann der ...“ 
– Alle spucken in die Tatzen 
und arbeiten. Sie putzen, har-
ken, räumen auf und basteln. 
Bis Ostern ist alles geschafft. 

Am Osternachmittag läu-
tet Teddy Brumm seine Glo-
cke. Glaubt ihr, das Besuch 
kommt? Na klar! Ein paar 
Freunde und Bekannte haben 
das Glockenläuten als Einla-
dung angenommen. 

Familie Bär freut sich. Als 
Teddy Brumm dann noch 
zwei neugierige Hasen im 
hohen Gras entdeckt, holt er 
Wurzeln aus der Küche, legt 
sie den Hasen ins Gras und 
sagt: „Ihr hattet viel Arbeit 
in der Osterzeit, hier ist eu-
er Lohn. Guten Appetit und 
fröhliche Ostern!“

Renate Sieck

Wyk · Mühlenstr. 13a /Sandwall 26 · Tel (0 46 81) 18 21 · www.petrajanowski.de

KOSMETIKSTUDIO
Contur-Make Up

KOSMETIKSTUDIO
Petra Janowski

Permanent Make-Up, Nagelmodellage
Gesichts-Hals-Dekollete Behandlungen,
sowie Hausbesuche für gepflegte Füße und Hände
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Mit dem Frühling kommt 
für viele die Zeit, die Böden 
von Feld und Garten zu be-
wirtschaften. „Wenn man es 
genau betrachtet, beginnen 
die ersten Vorbereitungen 
für das folgende Jahr schon 
im Herbst“, erzählt Otto 
Meister aus Wyk, der seine 
Nutzflächen schon seit vie-
len vielen Jahren biologisch 
bewirtschaftet. 

„Das Prinzip des biologi-
schen Gärtnerns ist eigent-
lich ganz einfach“, erzählt 
der Biobauer. „Alles, was 
ich an organischer Masse aus 
dem Boden nehme, muss ich 
auch wieder ersetzen“, erklärt 
Meister. Die Flächen werden 
ganzjährig begrünt. Die Bee-
te für Frühgemüse beispiels-
weise werden zur optimalen 
Nährstoffansammlung zwei-
mal mit Kleegras begrünt 
und anschließend jeweils 
umgebrochen. 

Danach streut der Fach-
mann Mist über die Flächen 
und arbeitet ihn unter. Nun 
kann Ölrettich ausgesät wer-

den. Bei Temperaturen von 
etwa 8°C beginnt der Boden 
sich umzusetzen, es werden 
Nährstoffe frei, die von den 
Pflanzen aufgenommen wer-
den. 

Bei Frost stirbt der Öl-
rettich ab und es findet kein 
Nährstoffumsatz mehr statt. 
Im Frühling dann werden die 
abgefrorenen Stengel klein-
gemacht und untergearbeitet. 
Dieser nährstoffreiche Boden 
ist dann optimal für den Ge-
müsebau geeignet.

„In der biologischen sorg-
samen Arbeitsweise liegt 
der große Vorteil, dass die 
Bodenstruktur mit ihren Re-
genwürmern und nützlichen 
Bakterien erhalten bleibt. Das 
bedeutet gleichzeitig, dass 
die zahllosen Gänge der Re-
genwürmer im Frühling für 
eine schnelle Entwässerung 
der Felder, aber auch der 
Beete in einem Kleingarten 
führt,“ erklärt der erfahrene 
Landwirt. Inzwischen würde 
im konventionellen Landbau 
immer extremer gedüngt, was 

Endlich Pflanzzeit

Otto Meister bei der Arbeit

dazu führen würde, dass sich 
dort durch den hohen Salzge-
halt der Böden keine Regen-
würmer mehr aufhielten. Die 
Folge sei, dass das Wasser um 
dieses Jahreszeit sehr lange 
auf den Feldern stünde und 
der Boden mit der Zeit immer 
mehr verdichtete. 

Pflanzen, die auf solchen 
Böden wachsen seien sehr 
viel anfälliger für Krankeiten 
wie z.B. Pilzbefall. Wie dem 
auch sei, ab dem 5. April kön-
nen die ersten Jungpflanzen  
von Salat, Möhren und Kohl-
rabi ausgepflanzt werden, ab 
Mitte Mai kann dann auch 
der wärmeliebende Zucchini 
ins Freie. 

„Zum Schutz der jungen 
Pflanzen vor Möhren- und 
Kohlfliege, empfiehlt es sich, 
die Beete mit Vlies abzude-
cken. Dieser lässt den Luft- 
und damit auch den Feuch-
tigkeitsaustausch zu  und ver-
hindert damit das auftreten 
der Schädlinge,“ erklärt Otto 
Meister. Gleichzeit würde da-
durch ein Kleinklima mit ei-
ner um etwa 4-5 °C erhöhten 
Temperatur entstehen .

 Da dies jedoch in heißen 
Sommern zuviel sei, emp-
fiehlt der Biobauer für die 
heißen Tage dann ein feinma-
schiges Netz, dass die Pflan-
zen genauso wie das Vlies 
vor den ungebetenen Gästen 
schützt. Besonders wichtig sei 
dies im Kleingarten, da sich 
hier erfahrungsgemäß durch 
den wenigen Wind vermehrt 
Möhrenfliegen einfänden.

 „Ab Mitte Juni dann kön-
nen nach sorgsamer Pflege 
die ersten Früchte der Arbeit 
geerntet werden: Frühkartof-
feln, erste Bundmöhren und 
Zucchini laden ein zu gesun-
dem Biogenuss“, freut sich der  
Landwirt. 

Zutaten:
Für 10 Portionen

300g Magerquark
Kräutersalz          
200g Frischkäse 
(evtl fettarm)        
schwarzer Pfeffer
2 EL Zwiebeln      
Paprikapulver      
4 El Petersilie      
Kresse oder Salatblätter

So wird´s gemacht:
Den Quark ca. 1 Tag in ei-
nem Sieb abtropfen lassen.
Zwiebeln fein hacken.
Petersilie waschen und tro-
cken tupfen oder schleudern 
und sehr fein hacken.
Quark mit Frischkäse, 
Zwiebeln, 3 El Petersilie, 
Kräutersalz, Pfeffer und 
Paprika zu einer glatten 
Masse verrühren und ab-
schmecken.
Die Masse ca. 30 Minuten 
kühl stellen.
Aus der Masse kleine Eier 
formen, einige in Paprika, 
einige in Petersilie wälzen 
und ein Drittel so belassen.
Die roten, grünen und wei-
ßen Eier auf Kresse oder 
Salatblättern anrichten.

Die Fastenzeit ist fast 
vorbei, das Osterfest naht. 
Es wird Zeit den festlichen 
Brunch für den Ostermorgen 
zu planen und vorzubereiten. 
Ein schöner Blickfang auf je-
der österlichen Tafel ist tradi-
tionell ein Nest, in dem lauter 
bunte Eier versteckt sind.... 

Eier ohne Ei
– Frischkäseeier –

Das hierfür nicht immer 
„echte“ Eier benötigt werden, 
zeigt das folgende raffiniert 
einfache Rezept. Übrigens 
passt die leckere Creation 
auch gut in die fettarme Ge-
nießerküche. Wir wünschen 
viel Spaß beim ausprobieren 
und ein schönes Osterfest.

Jazz 
in gemütlicher 
Atmosphäre

Das Public Rehearsal Jazz 
Quartett und seine Gäs-
te laden am 30. April um 
20 Uhr in den Kulturtreff an 
der Feldstraße 36 zu einem 
Jazz-Konzert in gepflegter 
Clubatmosphäre ein. Der 
Eintritt zu der rauchfreien 
Veranstaltung ist frei.

Orgelkonzert 
bei Kerzenschein 

Ein besinnliches Konzert 
bei Kerzenschein findet am 
1. April um 20:00 Uhr in 
der St. Johanniskirche in 
Nieblum statt. Birgit Wil-
deman spielt Werke von 
Frescobaldi, Bach, Pachelbel 
und Messiaen. Eintritt frei / 
Kollekte am Ausgang

Konzert zur 
Passionszeit

Die Matthäus-Passion  
von  Heinrich Schütz so-
wie Chor- und Orgelwer-
ke von Bruckner, Brahms, 
Liszt, Reger und J.S. 
Bach sind am 6. April um 
17.00 Uhr in der St. Nikolai-
Kirche in Wyk-Boldixum zu 
hören. 

Es wirken neben der Kan-
torei St. Nicolai, Solisten 
aus Hamburg und Göttingen 
und Mitglieder des Madri-
galensembles Göttingen mit.  
An der Orgel spielt Birgit 
Wildemann. Die Leitung 
hat Martin Bruchwitz. 

Der Kartenvorverkauf fin-
det u.a. in den Touristinfor-
mationen statt.

Eintritt Erwachsene 
12 EUR
Schüler und Studenten
 6,00 EUR

Sandwall 8 • 25938 Wyk auf Föhr • www.modenhaus-ehlers.de
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Kurz vor Ostern ist es wie-
der soweit: Täglich werden 
neue kleine wollige Inselbe-
wohner geboren. Die Rede 
ist hier von den zahlreichen 
Lämmern, die nach 5 Mona-
ten im Leib der Schafsmütter 

überall auf der Insel das Licht 
der Welt erblicken. 

Bei Familie Knudtsen, vom 
Schäferlädchen in Midlum, 
werden pro Jahr etwa 140 
Lämmer groß gezogen. „Die 
Schafe sind einmal pro Jahr 

Neuankömmlinge im Schafstall 

trächtig, und bringen dann 
zwischen einem und drei 
Lämmchen zur Welt“, erzählt 
Margret Knudtsen. 

Mit ein bischen Glück kön-
nen Besucher eine Geburt 
am Ostersamstag miterleben. 
Dann nämlich öffnet der Stall 
der Schäferfamilie in der Zeit 
von 10.30 Uhr bis 12.00 Uhr 
wieder seine Pforten. 

Wer mag, kann gern zu-
schauen wie die Schafe ge-
schoren werden. Später dann 
werde die Wolle von Hand 
gewaschen, in der Sonne ge-
trocknet, kardiert (gekämmt) 
und dann an verschiedene 
Firmen zur Weiterverarbei-
tung verkauft. 

Die vielen Lämmchen un-
terdessen, die vor allem von 
den Kindern jedes Jahr wie-
der bestaunt werden, lassen 
sich gerne liebevoll streicheln.

Lämmchen sind jetzt wieder überall zu sehen

Von der Insel – für die Insel
Hausprospekte von der Druckerei Asmussen GmbH
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B a r e l l a  S e r v i c e
Gartenarbeiten · Hausmeisterservice · Fliesenarbeiten

Tapezieren · Streichen · Fußbodenverlegung
Kunststoffversiegelung · Grund- und Endreinigung

Dörpstrat 54 · 25938 Oevenum

(0 46 81) 52 91 17 o. (01 76) 22 28 51 30 Fax: (0 46 81) 74 85 51

 Ihr Garten-
eine wachsende Freude

...soll unser besonderes Anliegen sein.
Nutzen Sie deshalb den Vorteil des direkten Einkaufs von

Rosen, Blumen, Zier- 
& Baumschulenpflanzen

Wir haben ein gro§es, auf das hiesige Klima 
abgestimmtes Sortiment.

Föhrer Baum- u. Rosenschulen
Meisterbetrieb · Inh. N. Riewerts · 25938 Süderende

Telefon (0 46 83) 8 74

Schlank sein kann man lernen! 
Für alle die gesund genießen 
möchten für mehr Lebensqualität.

Kursbeginn Mi. 18.04.2007 19.00 Uhr 
Nähere Informationen und Anmeldung 04683-963434


